
 
 

Kurzbericht zur Summerschool 2025 der Dauerwaldstiftung 

Fünf Tage lang – vom 08.09. – 12.09. - wurde der pommersche Dauerwald zum Klassenzimmer: 
Zehn Forststudierende aus Eberswalde, Rottenburg und Erfurt nahmen an der Summerschool 
2025 der Dauerwaldstiftung teil. Die Woche stand ganz im Zeichen nachhaltiger Waldwirtschaft 
– praxisnah, interdisziplinär und mitten in der Natur. 

Das Programm verband forstliche Handarbeit mit wissenschaftlicher Reflexion. Auf dem Plan 
standen neben Auszeichen- und Marteloskopübungen, Holzsortierung, Einblicke in die Jagd und 
Diskussionen zu Fördermöglichkeiten im Privatwald auch den Wald mit allen Sinnen zu erleben 
und ein Gefühl für den Dauerwald zu bekommen. Ein besonderes Highlight war der 
Exkursionstag auf der zum Bundesamt für Naturschutz auf der Insel Vilm, wo die Teilnehmenden 
eindrucksvoll erleben konnten, wie natürliche Waldentwicklung und Naturschutz 
zusammenwirken können und über die spannende Geschichte der Insel informiert wurden. 

Auch angepackt wurde: Bei einem Arbeitseinsatz halfen die Studierenden, sogenannte 
Horizontalgatter im Stiftungswald aufzubauen – ein Beitrag zur Entwicklung dauerwaldartiger 
Waldstrukturen. 

Die Abende klangen bei regionalem Essen am Lagerfeuer aus und ließen Zeit für Austausch, 
Ideen und neue Freundschaften. 

Die Summerschool zeigte dieses Jahr zum nunmehr zehnten Mal aufs Neue, wie wichtig es ist, 
forstliche Zukunftsthemen gemeinsam im Wald zu erleben und zu diskutieren. Der direkte 
Kontakt mit der Praxis prägt – und scha]t Begeisterung für eine nachhaltige 
Waldbewirtschaftung.  

 


